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 für alle, die mehr über die Uni-
versitätsbibliothek erfahren wol-
len, erscheint diese Zeitung. In 
Bib-aktuell wird erklärt, wie man in 
der Bibliothek die richtigen Bücher 
findet und wie und wo man sie le-
sen oder ausleihen kann. Das Re-
daktionsteam hat dafür eine große 
Anzahl von Informationen zusam-
mengetragen, die dabei helfen, 
Zusammenhänge zu verstehen 
und die Universitätsbibliothek 
Passau optimal zu nutzen. 
Unsere Zeitung enthält auch 
regelmäßig Berichte über das In-
nenleben der Bibliothek. Diesmal 
hat sich die studentische Redak-
teurin Judith Scharnagl hinter der 
Ausleihtheke und im Bücherma-
gazin umgesehen. Was sie dort 
erfahren hat, steht auf Seite 3. Es 
lohnt sich also auf jeden Fall, die-
se Zeitung erst einmal durchzule-
sen. Sie ist aber auch später von 
sesaal. Deshalb sollte man sich 
dort nicht nur still verhalten, son-
dern auch sein Handy ausschal-
ten. Damit auch andere die Bücher 
schnell finden können, müssen sie 
immer wieder an die richtige Stelle 
ins Regal zurückgestellt werden. 
Für den Transport der Bücher 
bietet die UB kostenlos transpa-
rente Tüten an, da Taschen, Ruck-
säcke und auch Laptoptaschen 
draußen bleiben müssen. Wert-
gegenstände sollten aber nie un-
beaufsichtigt liegen gelassen wer-
den, auch nicht im Lesesaal!
Die LibraryLounge in der Zen-
tralbibliothek bietet eine beinahe 
paradiesische Ausnahme: Hier 
kann getrunken, gegessen, gere-
det und sogar telefoniert werden!
Antworten auf alle Fragen 
Auskunft rund um die Bibliothek 
gibt es an den Informationsstellen 
in der Zentralbibliothek und in den 
anderen Lesesälen. Wann und wo 
steht im Kasten rechts.
Schulungen
Wer noch mehr über Bibliothek 
oder Literatursuche wissen will, 
als in dieser Zeitung steht, infor-
miert sich auf der Homepage der 
Bibliothek oder besucht die Schu-
lungsveranstaltungen. Diese fin-
den im Schulungsraum neben der 
Library Lounge in der Zentralbib-
liothek statt und dauern ungefähr 
eine Stunde. Im Wintersemester 
werden von der UB folgende Ter-
mine angeboten:
Die Thematische Suche
  
Wer schnell und einfach Li-
teratur zu einem bestimm-
ten Thema finden will, nutzt 
am besten das neue Kom-
bi-Suchfeld „Thematische 
Suche“. Damit werden 
gleichzeitig die folgenden 
Felder durchsucht: Titel-
wörter, Schlagwörter (das 
sind genormte Begriffe, die 
den Inhalt eines Werkes 
beschreiben) und System-
stellenbenennungen (d.h. 
Teilgebiete unserer Auf-
stellungssystematik). 
Bitte beachten: 
Die Thematische Suche ist 
nur für die Suche im Pas-
sauer Katalog verfügbar. 
Die Suche nach Verfasser-
namen ist über dieses Feld 
nicht möglich.
„Die Bib?“ fragt man sich in den ersten Tagen und Wochen an der Uni. Gemeint ist natürlich die Universitätsbibliothek oder – so lautet die 
offizielle Abkürzung – die UB Passau. Viele Studenten verbringen einen beträchtlichen Teil ihrer Zeit in der Bibliothek.  „Muss ich da jetzt 
auch zum Lernen hin?“ Natürlich nicht. Aber spätestens wenn ein Dozent auf die Unterlagen im Semesterapparat verweist oder die Vorbe-
reitung einer Hausarbeit näher rückt, sollte man sich mit der Bibliothek vertraut machen. Eine kleine Orientierungshilfe.
Viele Dienste der Bibliothek erfordern eine Anmeldung. Dafür 
wird als Benutzernummer die 11-stellige Bibliotheksnummer 
eingegeben, die auf dem Studienausweis über dem Strichcode 
abgedruckt ist. Als Passwort ist das Geburtsdatum in der Form 
TTMM voreingestellt: Wer am 25. Mai Geburtstag hat, benutzt 
beim ersten Anmelden das Passwort 2505. Es wird dringend 
empfohlen, das Kennwort zu ändern, da das Geburtsdatum für 
jeden sichtbar auf dem Studienausweis abgedruckt ist.  
Öffnungszeiten
Lesesäle Zentralbibliothek, 
Nikolakloster, Wirtschafts-
wissenschaften, Juridicum 
Mo. bis Do.  08 – 24 Uhr
Fr.  08 – 22 Uhr
Sa.  09 – 22 Uhr
So.  11 – 19 Uhr
Lesesaal Informatik/
Mathematik
Mo. bis Fr.  08 – 18 Uhr
Abholung Fernleihkopien
in der Zentralbibliothek
Mo. bis Fr.  09 – 16 Uhr
An Feiertagen gilt die 
Sonntagsöffnungszeit.
Vom 24.12.2011 bis zum 
2.1.2012 ist die Bibliothek 
geschlossen.
Information Zentralbibliothek
Mo. bis Fr.  10 – 18 Uhr
Information Nikolakloster, 
Wirtschaftswissenschaften 
und Juridicum
Mo. bis Fr.  10 – 13 Uhr
Gültig vom 18.10.2011 bis 
zum 12.2.2012. 
An vorlesungsfreien Tagen 
können die Öffnungszeiten 
verkürzt werden, bitte die 
Homepage beachten!
Ausgabe Wintersemester 2011/2012
Die UB Passau besteht aus der 
Zentralbibliothek und den Teilbib-
liotheken der einzelnen Fakultä-
ten. Ein großer Teil der Bücher ist 
in den Lesesälen der Zentral- und 
der Teilbibliotheken aufgestellt und 
allen Benutzern „frei zugänglich“. 
Alle Bücher der Bibliothek (und 
die elektronischen Angebote, z.B. 
E-Books) sind im InfoGuide ver-
zeichnet. Der InfoGuide ist auf der 
Homepage der Bibliothek verlinkt 
und wird hier auf Seite 2 erklärt. 
Benutzerausweis 
Der Studienausweis ist zugleich 
der Benutzerausweis für die UB 
Passau.
Im Lesesaal recherchieren 
Wer seinen eigenen Lap-
top mitbringt, kann auch vom 
Lesesaal-Arbeitsplatz aus re-
cherchieren. In allen Lesesälen 
stehen Arbeitsplätze mit Strom-
anschluss zur Verfügung. Bitte 
darauf achten, dass ausgewie-
sene „Laptop-freie Zonen“ re-
spektiert werden. Über Kabel 
oder WLAN lässt sich der Lap-
top an das Netz der Universität 
Passau anschließen. Wie das 
geht, zeigt eine ausführliche „An-
leitung zum Benutzen privater 
Laptops“, die an der Zentralen 
Information und in den Teilbib-
liotheken ausgeliehen oder unter 
www.rz.uni-passau.de/privatlaptops 
aufgerufen werden kann.
Spielregeln
Damit sich in den Lesesälen 
alle wohlfühlen können, gibt es 
einige Spielregeln, an die sich die 
Nutzer halten müssen. Beson-
ders die Bücher sollen nicht zu 
Schaden kommen, weshalb Es-
sen und Trinken nicht erlaubt ist. 
Verdursten muss aber trotzdem 
niemand, denn Wasser in farb-
losen durchsichtigen Flaschen 
kann mitgenommen werden. 
Ruhe ist eine wesentliche Vor-
aussetzung des Arbeitens im Le-
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Das Team am Ausleihschalter in der Zentralbibliothek: (v.l.) Heidi Sima, Rita Seidl, 
Ludmilla Hück, Ingrid Fuchs, Carola Resch-Wawra, Gertraud Seiderer, Martin Fern-
sebner, Aloisia Schmidt, Wolfgang Gonsch.           
Neu in der Bib? Die ersten Schritte
Nutzen, wenn konkrete Fragen 
auftauchen. Deswegen sind alle 
Ausgaben von bib-aktuell auf der 
Homepage der Bibliothek verlinkt 
(A - Z, Downloadbereich).
Bib-aktuell erscheint immer zu 
Beginn des neuen Semesters. Im 
Sommer informieren wir regel-
mäßig über die vielen Hilfsmittel 
zur Literatursuche, die es außer 
dem Bibliothekskatalog InfoGuide 
sonst noch gibt. 
Übrigens: Wir sind immer noch 
auf der Suche nach einem neuen 
Titel für unsere Zeitung. Der sollte 
einen Bezug zur UB Passau ha-
ben und/oder die besondere Mi-
schung aus Gebrauchsanleitung 
und Zeitung thematisieren. Für 
die beste Idee gibt es einen Bü-
chergutschein der Buchhandlung 
Pustet über 25.- Euro. 
Titelvorschläge und auch Anre-
gungen, Lob und Kritik zu unserer 
Zeitung bitte an die E-Mail-Adres-
se: 
bib-aktuell@uni-passau.de
Vom Thema zur Literatur
Mi  16.11.11  16 Uhr
Mo 12.12.11  10 Uhr
Fr 20.01.12  16 Uhr
Literaturverarbeitung mit Citavi 
Mi 09.11.11  15 Uhr
Mo 21.11.11  11 Uhr
Mi  07.12.11  16 Uhr
Mo  16.01.12  16 Uhr
Di 07.02.12  16 Uhr
Neu im InfoGuide: 
Die Universitätsbibliothek besitzt fast 2 Mio. Bücher - darunter das richtige zu finden, kann da schon zur Herausforderung werden. Wie gut, dass die Bibliothek vorgesorgt hat, 
denn für die Literatursuche gibt es den InfoGuide. Elektronische Bücher und E-Zeitschriften lassen sich sogar gleich dort auf dem Bildschirm lesen. 
www.ub.uni-passau.de
Auf der Homepage der UB Pas-
sau gibt es viele Informationen 
und Hilfestellungen, vor allem 
aber den InfoGuide, den Katalog 
der Universitätsbibliothek*. 
Ein Katalog ist eine Datenbank, 
in die die Bibliothek alle wichtigen 
Informationen über jedes Biblio-
theksbuch einträgt. Die Felder 
der Katalogdatenbank lassen sich 
dann - einzeln oder kombiniert - 
abfragen. Zusätzlich gibt es Links 
zu den Inhaltsverzeichnissen oder 
bei E-Books auch den Link zum 
elektronischen Dokument. 
Dabei ist wichtig zu wissen, 
dass der Katalog der UB/SB Pas-
sau keine Aufsätze enthält. Für 
die Suche nach Aufsätzen gibt 
es spezielle Aufsatzdatenbanken. 
Näheres dazu in der Sommerse-
mester-Ausgabe von bib-aktuell 
(s. Homepage der Bibliothek, A - Z, 
Downloadbereich). 
Der InfoGuide funktioniert auch 
auf dem Smartphone. Das Display 
Merkliste
Nach der Anmeldung können in der Merk-
liste Buchtitel aus dem InfoGuide zusam-
mengestellt werden. Die Merkliste bleibt 
auch nach der Abmeldung erhalten.
Die Erweiterte Suche ist voreingestellt.
Für die Suche nach einem bereits bekannten Buch-
titel: Nachnamen des Verfassers und ein Wort aus 
dem Buchtitel in die entsprechenden Felder einge-
ben.  Manchmal helfen die zusätzlichen Felder in den 
Klappmenüs weiter (z.B. „Exakter Titel“). Für die Su-
che nach Zeitschriftentiteln kann in der unteren Box 
die Erscheinungsform eingestellt werden. 
„Alle Felder“ und die „Einfache Suche“ sind übrigens 
identisch.
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Suchfilter
Für die Suche nach Literatur zu einem 
Thema: Einen weitgefassten Begriff ein-
geben und die gefundenen Treffer mit 
den verschiedenen Filtern links von der 
Trefferliste einschränken.
Das A und O der Literatursuche
zeigt eine angepasste Darstellung 
des Passauer Katalogs an.
Auf dieser Seite sind drei Bild-
schirme zu sehen, die bei einer 
Literatursuche nacheinander er-
scheinen: Die Maske, in die Such-
wörter eingegeben werden, die 
Trefferliste, die erscheint, wenn 
die Suche abgeschickt wurde 
Fachliche Suche
Über die Fachliche Suche kann syste-
matisch Literatur zu einem bestimmten 
Thema gesucht werden. Die Bücher 
aus jedem Fachgebiet sind hier the-
matisch sortiert aufgeführt. Über das 
Pluszeichen öffnen sich die Unterab-
teilungen, mit einem Klick auf die Sys-
temstelle kann man die „Auswahl in die 
Suche übernehmen“.
Anmeldung
Angemeldet kann man u.a. sein Benut-
zerkonto anschauen. Dies liefert einen 
Überblick über die bestellten und aus-
geliehenen Bücher (und wann sie zur 
Rückgabe fällig sind). Näheres dazu auf 
Seite 4. Wie die Anmeldung funktioniert, 
steht  auf Seite 1 im Kasten unten. An öf-
fentlichen Terminals das Abmelden nicht 
vergessen!
Der schnellste Weg zum Info-
Guide ist der Go-Button in der 
linken Navigationsleiste der 
Homepage:   
Status
Frei zugänglich: Das Buch im Lesesaal 
am angegebenen Standort mit Hilfe der 
Signatur aus dem Regal nehmen. Auslei-
he nur über Nacht oder über das Wochen-
ende (s. Seite 3 unten). Eine Ausnahme 
sind die Bücher der Lehrbuchsammlung 
und der LibraryLounge, die einen Monat 
ausgeliehen werden können.
Bestellbar: Dem Link zur Bestellmaske 
folgen, anmelden und direkt hier bestellen. 
Das Buch zur angegebenen Zeit in der Zen-
tralbibliothek abholen, am Ausleihschalter 
verbuchen lassen und einen Monat lang 
ausleihen. Verlängerungen sind über das 
Benutzerkonto (s. Seite 4) möglich.
Entliehen: Link zur Vormerkmaske, dort 
kann (muss aber nicht) angegeben wer-
den, bis wann die Vormerkung gelten soll. 
Weiter funktioniert die Vormerkung wie 
eine Bestellung: Man erhält eine Benach-
richtigung per E-Mail, wenn das Buch wie-
der zu haben ist. Für die aus Lesesaal und 
Bücherturm entliehenen Bücher an den In-
fotheken nachfragen.
und die Anzeige eines einzelnen 
Buchtitels aus der Trefferliste. An-
hand dieser Screenshots werden 
die wichtigsten Funktionen des 
InfoGuide vorgestellt. 
*Der Infoguide enthält auch die 
Buchtitel der Staatlichen Biblio-
thek (SB) in der Passauer Altstadt, 
Michaeligasse 11.
Tipp zur Fehlervermeidung: 
Möglichst wenig eingeben 
(s.links) und das Suchergebnis 
mit Hilfe des Suchfilters auf der 
linken Seite eingrenzen.
Für die Suche nach Büchern 
zu einem bestimmten Thema 
gibt es neu die „Thematische 
Suche“ (s.a.Titelseite).
Den Links in der Einzeltrefferanzeige
sollte man immer nachgehen, und zwar allen an-
gebotenen Links. Dahinter verstecken sich Inhalts-
verzeichnisse und Klappentexte der Bücher, bei 
E-Books oder E-Zeitschriften der gesuchte Text 
selbst. 
Im InfoGuide ist auch die Elektronische Zeitschrif-
tenbibliothek (EZB) verlinkt. Sie verzeichnet alle 
wissenschaftlichen Zeitschriftentitel, die online er-
reichbar sind. Ein Ampelsystem informiert darüber, 
ob die gesuchte Zeitschrift für die UB Passau lizen-
ziert, also gekauft und damit zugänglich ist oder 
nicht. Auch Zeitschriften, die frei im Netz verfügbar 
sind, werden in der EZB angezeigt.
Weitersuche/Fernleihe
Beim Anklicken sucht der InfoGuide im Bayerischen 
Verbundkatalog (BVB). Der BVB enthält alle wissen-
schaftlichen Bibliotheken in Bayern. Wurde der richtige 
Titel gefunden, kann er dort auch gleich bestellt werden. 
Bücher, die der BVB nicht enthält, können über den 
Link „Anfragen“ rechts oben in der blauen Leiste bestellt 
werden. 
Eine Fernleihe für Bücher ist in aller Regel kostenlos, 
die Kosten für Aufsätze sind auf der Bestellmaske an-
gegeben. Da die Bücher aus anderen Bibliotheken nach 
Passau geschickt werden,  muss eine Wartezeit von 
mindestens einer Woche eingerechnet werden.
Ausleihe
Die Bücher aus den Lesesälen 
und dem Bücherturm können 
nur über Nacht oder über das 
Wochenende ausgeliehen wer-
den. Von Montag bis Donnerstag 
beginnt die Nachtausleihe zwei 
Stunden vor Schließung des ent-
sprechenden Lesesaals (frühes-
tens ab 20 Uhr). Am folgenden 
Tag müssen die Bücher bis 9 Uhr 
wieder zurückgegeben werden. 
Die Wochenendausleihe beginnt 
am Freitag um 11 Uhr und endet 
am Montag um 12 Uhr.
„Bestellbare“ Bücher stehen in 
den nicht frei zugänglichen Maga-
zinen der Bibliothek und können 
über die Bestellfunktion im Info-
Guide angefordert werden. Diese 
Bücher liegen am nächsten Tag 
im Selbstabholungsbereich der 
Zentralbibliothek bereit, sie müs-
sen unbedingt am Ausleihschal-
ter verbucht werden! Die Leihfrist 
beträgt in der Regel einen Monat. 
Sollte kein anderer Benutzer das 
Buch vorgemerkt haben, kann die 
Leihfrist im InfoGuide verlängert 
werden. Bitte beachten: Verlänge-
rungen sind immer auf Widerruf!
Bitte nach jeder Rückgabe im 
Konto überprüfen, ob die Bü-
cher  auch wirklich zurückge-
bucht worden sind!
Die Leihfrist sollte unbedingt ein-
gehalten werden, da bei Frist-
überschreitung kostenpflichtig 
gemahnt wird!
Digitaler Lesesaal zuhause
Für viele Bücher und Zeitschrif-
ten in elektronischer Form hat 
die Universitätsbibliothek Li-
zenzverträge abgeschlossen. 
Sie sind für das Uni-Netz auf 
Besondere Bücherstandorte 
in der UB
Bücher aus der Lehrbuch-
sammlung können Studen-
ten einen Monat lang auslei-
hen. Eine Lehrbuchsammlung 
gibt es in jedem Lesesaal 
(Standort 17/). 
Bücher aus dem Handappa-
rat von Universitätsmitarbei-
tern (dreistellige Lokalkenn-
zeichen) können eingesehen 
und kopiert werden. Die Infor-
mationsstellen der Bibliothek 
helfen bei der Vermittlung des 
Kontakts. 
Im Semesterapparat stehen 
Bücher, die Dozenten für ihr 
Seminar zusammengestellt 
haben, damit sie allen Teil-
nehmern immer zur Verfü-
gung stehen. (Deswegen kei-
ne Ausleihe!)
Hinter den Kulissen der Bibliothek
men haben wir schon einige ku-
riose Sachen entdeckt und sogar 
ein Rock wurde schon vermisst“, 
erzählt Martin Fernsebner. Wer 
nach einem langen Tag in der Bib 
übrigens Jacke, USB-Stick oder 
Mensakarte vermisst, der kann 
am Ausleihschalter nachfragen. 
Dort werden zunächst alle Fund-
stücke aufbewahrt.
Etwas später am Tag geht es 
dann vor allem am Ausleihschalter 
hoch her. „Die Mittagszeit ist die 
Rush Hour hier, da kann es schon 
mal hektisch werden, sowohl für 
das Team der Ortsleihe, als auch 
für die Studenten“, sagt Martin 
Fernsebner. „Außerdem sind wir 
täglich damit beschäftigt, die Bü-
cher wegzuräumen, die zwar be-
stellt, aber niemals abgeholt wur-
den“, erzählt Fernsebner weiter 
von seinen Aufgaben. Das kommt 
leider auch sehr häufig vor – pro 
Woche sind das schon so um die 
400 Titel. Bei der Bestellung aus 
dem Magazin bekommt man im 
Unterschied zur Fernleihbestel-
lung keine gesonderte Mail zur 
Bestätigung, sondern die Bücher 
werden automatisch am nächsten 
Tag im Abholbereich bereitgelegt. 
Wie bewältigt man 30.000 Ausleihen im Monat und den Transport von 400 Tonnen Büchern im Jahr? Judith Scharnagl, unsere studentische Mitarbeiterin, berichtet von 
einem Gespräch mit Martin Fernsebner, dem Leiter der Ortsleihe der UB Passau.
Gegen acht Uhr morgens wer-
den die Bücherkisten dann zur 
Zentralbibliothek gebracht, vom 
Ausleihteam ausgepackt und in 
die Selbstabhol-Regale einsortiert. 
Dort können die Studenten dann 
ihre Bücher abholen und anschlie-
ßend ausleihen.
Bevor die Bibliothek ihre Pfor-
ten für die Studenten öffnet und 
diese wieder mit dem Lernen oder 
dem Schreiben ihrer Seminarar-
beiten beginnen können, müssen 
zunächst auch noch die Lesesäle 
wieder auf Vordermann gebracht 
werden – schließlich nutzen rund 
1500 Studenten jeden Tag allein 
die Zentralbibliothek. Da müssen 
dann erstmal alle Bücher, die von 
den Studenten liegengelassen 
wurden, wieder an ihren Platz zu-
rück gebracht werden.
„Leider achten nicht alle Studen-
ten darauf, die benutzten Bücher 
wieder an ihren Platz im Lesesaal 
oder im Bücherturm zurückzustel-
len, ihren Müll wegzuwerfen oder 
alle ihre Sachen wieder mit nach 
Hause zu nehmen. Beim Aufräu-
dem Campus der Universität 
Passau freigeschaltet. Auf viele 
dieser Angebote können Ange-
hörige der Universität Passau, 
also auch Studierende, über den 
sogenannten Externen Zugang 
auch von außerhalb zugreifen. 
Der Externe Zugang ist auf der 
Homepage der Bibliothek unter 
A – Z beschrieben (Log-In mit 
StudIP-Kennung).
Aus lizenzrechtlichen Gründen 
ist der Zugang von außerhalb zu 
den E-Books und E-Zeitschriften 
einiger Verlage nicht möglich.  
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Der Code zum Buch: Die Signatur
werden und ist dann auch schnel-
ler wieder für andere Kommilitonen 
verfügbar. 
„Natürlich haben wir auch für 
alle anderen Anfragen der Studen-
ten ein offenes Ohr“, ergänzt Mar-
tin Fernsebner, „wenn ein bestell-
tes Buch mal noch nicht gleich da 
ist oder sonst eine Frage auftaucht, 
können die Studenten gerne am 
Ausleihschalter nachfragen.“
Jedes gedruckte Buch der Uni-
versitätsbliothek hat eine Signa-
tur. Die Signatur beschreibt wie 
eine Adresse den Platz, an dem 
das Buch in der Bibliothek zu fin-
den ist, vor allem aber ist sie das 
Bindeglied zwischen dem Buch 
und dem InfoGuide. (Für elektro-
nische Medien gibt es statt der 
Signatur dort einen Link.) Eine 
Signatur braucht man vor allem 
bei Büchern mit dem Status „frei 
zugänglich“, denn nur mit ihrer 
Hilfe ist das gesuchte Buch im 
Bücherregal zu finden. 
Die Signatur besteht in der 
Regel aus dem Lokalkennzei-
chen, der Notation und 
weiteren Bestandteilen 
zur Unterscheidung der 
einzelnen Bücher.   
Das Lokalkennzei-
chen (das sind die Zif-
fern vor oder über dem 
Trennstrich) nennt den 
Standort, also die Stelle 
in der Bibliothek, an der 
das Buch steht, z.B. in 
einem bestimmten Lese-
saal. Ist ein Buch zwei-
mal an verschiedenen Standor-
ten vorhanden, unterscheidet 
sich die Signatur in der Regel nur 
durch das Lokalkennzeichen.
Die Notation ist der mittlere 
Teil der Signatur. Sie benennt 
den Inhalt eines Buches und 
weist jedem Buch eine Stelle in 
Daran wird man 
also nicht mehr 
extra erinnert. 
Die Bücher, 
die nach einer 
Woche nicht ab-
geholt wurden, 
müssen vom 
Bibliotheksteam 
wieder wegge-
räumt werden. 
Auch wenn ein 
bestelltes Buch 
nicht mehr ge-
braucht wird, sollte man es also 
nicht einfach im Selbstabholungs-
bereich liegen lassen. Das Buch 
muss am Ausleihschalter storniert 
einer Systematik zu. Diese Sys-
tematik ist als „Fachliche Suche“ 
im InfoGuide hinterlegt.  
Für die weitere Unterschei-
dung wird der verschlüsselte 
Verfassername verwendet und 
weiter evtl. zusätzlich der eben-
falls verschlüsselte Beginn des 
Titels, die Auflage oder die Ex-
emplarzahl bei Mehrfachexem-
plaren.
Seit kurzem kann man auf 
Passauer Bibliotheksbüchern 
auch einfachere Signaturen fin-
den. Magazinbücher werden aus 
Platzspargründen durchnumme-
riert (wie auf dem braunen Buch 
im Bild) und in der Reihenfolge 
ins Regal gestellt, in der sie ge-
kauft wurden. Damit man auch 
diese Bücher über die Fachliche 
Suche finden kann, erhalten sie 
für den InfoGuide trotzdem eine 
Notation.
So mache ich es richtig:
    Bitte alle bestellten Bücher aus der Selbstabholung an den 
Ausleihschalter bringen, auch die, die nicht mehr gebraucht 
werden.
    Das gilt ganz besonders auch für vorgemerkte Bücher. (So-
lange ein Buch wirklich noch vorgemerkt ist, also im Konto noch 
nicht den Status abholbar hat, lässt es sich im InfoGuide stor-
nieren.) 
    Wenn es an der Ausleihtheke schnell gehen soll, den aktuel-
len Studentenausweis bereithalten und die „Rush Hour“ in der 
Mittagszeit meiden. 
     Bücher, die in den Lesesälen benutzt wurden, bitte unbedingt 
wieder ins Regal zurückstellen.
Und so vermeide ich Mahnungen:
    Das InfoGuide-Konto und das Uni-E-Mail-Konto im Blick be-
halten!  Umleitung auf das private E-Mail-Konto s. S. 4.
     Verlängerungen von Magazinbüchern gelten nur so lange, bis 
jemand anderes das Buch braucht und vorbestellt. Der Widerruf 
erfolgt per Brief, nicht per E-Mail.
Wer kennt das nicht: Man sitzt 
bis spät in die Nacht an einer Haus-
arbeit oder einem Referat, das in-
nerhalb der nächsten Woche fertig 
sein soll. Vielleicht wäre doch noch 
eine Quelle zu dem einen oder an-
deren Aspekt sinnvoll, denkt sich 
der fleißige Student und schaut 
mal schnell in den Bibliothekska-
talog. Zum Glück findet sich auch 
das richtige Buch. Es lässt sich im 
Katalog auch gleich bestellen und 
liegt  -  so lautet die Mitteilung am 
Ende des Bestellvorgangs - am 
nächsten Vormittag im Selbstab-
holungsbereich der Zentralbiblio-
thek zur Ausleihe bereit. Wie aber 
kommt das Buch ins Abholregal?
Bereits in den frühen Morgen-
stunden, in denen die meisten 
Studenten normalerweise nur 
vom Lernen träumen, geht es 
in der Bibliothek los. Die am 
Vorabend eingegangenen 
Bestellungen liegen dann 
schon ausgedruckt bereit. 
„Am Montagmorgen können 
das schon mal so 500 bis 600 
Magazinbestellungen sein“, 
erzählt Martin Fernsebner, 
Teamleiter der Ortsleihe Pas-
sau. Schon um 6.30 Uhr fan-
gen die Bibliotheksmitarbeiter 
an, alle Bücher aus den Re-
galen zusammenzusuchen 
und zu sortieren. Insgesamt 
packen sie etwa 40 große 
Bücherkisten zusammen, das 
sind 1700 kg Bücher täglich. Alle 
Bücher, die zum Magazinbestand 
der Universitätsbibliothek gehören, 
werden an zwei verschiedenen 
Standorten gelagert: Das kleinere 
Magazin befindet sich direkt unter 
der Bibliothek, das größere in Pas-
sau-Kohlbruck. 
Bild links unten: Martin Fernsebner de-
monstriert die Kisten für den Büchertrans-
port.
Bild oben: Eine kurze Lagebesprechung: 
Roman Lucksch (l.) und Florian Dillinger be-
wegen täglich große Mengen an Büchern.
Wie man den Überblick behält
Liegt ein bestelltes Buch aus dem Magazin schon zur Selbstabholung bereit? Ist das Medium aus der 
Fernleihe schon angekommen? Ist das vorbestellte Lehrbuch endlich da? Und ist die Leihfrist für die vie-
len Bücher schon abgelaufen? So behält man auch nach der erfolgreichen Literatursuche den Überblick.
Kontostand abrufen
Der InfoGuide zeigt unter dem 
Menüpunkt „Kontostand“ den 
Status der Ausleihen, Bestel-
lungen und Vormerkungen. Dort 
kann geprüft werden, wann die 
Ausleihfrist für entliehene Medi-
en abläuft, welche Bestellungen 
schon „abholbar“ sind. Außer-
dem kann hier die Ausleihfrist 
einzelner Bücher verlängert 
werden. Über den Link „Konto 
verlängern“ werden alle Bücher, 
bei denen es möglich ist, verlän-
gert.
E-Mail-Benachrichtigung 
Die UB verschickt Rückfragen 
und wichtige Hinweise per E-
Mail. Wenn ein bestelltes Fern-
leihbuch eintrifft oder die Aus-
leihfrist in Kürze ausläuft, geht 
eine Benachrichtigung an das 
Uni-Postfach.
Es gibt mehrere Möglichkei-
ten, diese E-Mail abzurufen:
1. Abruf mit dem webbasierten 
Mailprogramm „Webmail“ der 
Universität Passau unter 
webmail.uni-passau.de.
2. Abruf über das Programm 
„Pegasus Mail“, das auf dem 
Desktop der Computer in den 
PC Pools installiert ist.
3. Weiterleiten der Uni-Mail an 
eine beliebige private E-Mail-
Adresse. Dazu muss in „Pega-
sus Mail“ eine Weiterleitung ein-
gerichtet werden. Eine genaue 
Anleitung dazu bietet die Home-
page des Rechenzentrums.
4. Abruf der E-Mail über ein 
Mailprogramm auf dem eigenen 
Rechner. Wer einen Mail-Client 
verwendet, kann sich ein Konto 
zum Abholen der Mails aus dem 
Uni-Postfach einrichten.
Alle Informationen und hilfrei-
che Links zur E-Mail-Benachrich-
tigung sind auf der Homepage 
Ab in die (Scan) Box
In der Zentralbibliothek befindet sich auf der Lesesaalebene 
ein halb-verglaster Raum, der mit mehreren Scannern ausge-
stattet ist. Hier können einzelne Grafiken oder ganze Buchka-
pitel eingescannt werden. Das erspart teure Kopien und ist be-
sonders praktisch, wenn ein wichtiges Buch nicht ausgeliehen 
werden kann oder die Leihfrist für ein noch nicht gelesenes 
Buch ausläuft. Welche Programme und Einstellungen für das 
eigene Scan-Vorhaben am besten sind, erklärt eine ausführli-
che Anleitung, die neben den Geräten ausliegt. Das Scannen 
ist kostenlos. Die Zugangsdaten für die Scan-Stationen sind 
auf dem Bildschirm vermerkt („scan“ als Benutzername und 
kein Kennwort). Die PCs sind nicht an das Uni-Netz oder an 
das Internet angeschlossen, so dass die gescannten Doku-
mente nicht per E-Mail versandt oder online gespeichert wer-
den können. Deshalb unbedingt daran denken, ein eigenes 
Speichermedium, also USB-Stick oder CD-Rom, mitzubringen. 
Die UB kann keine Speichermedien verleihen oder verkaufen, 
deswegen den USB-Stick nicht vergessen! 
Neben der Zentralbibliothek sind die Lesesäle im Nikolaklos-
ter, bei den Wirtschaftswissenschaften, Informatik/Mathematik 
und im Juridicum mit einer Scan_Box ausgestattet. Außerdem 
verfügt selbstverständlich jeder Lesesaal über einen oder 
mehrere Kopiergeräte. Sie funktionieren mit den üblichen Ko-
pierkarten der Universität und können auch zum Ausdrucken 
genutzt werden.
„Entschuldigung, wo ist 
eigentlich...?“
Die UB Passau besteht aus 
der Zentralbibliothek und vier 
weiteren Lesesälen in den Ge-
bäuden auf dem Campus. Der 
Lageplan verrät, welche Fächer 
in welchem Lesesaal zu finden 
sind – wie zum Beispiel das 
Fach Germanistik im Lesesaal 
Nikolakloster. In den Lesesä-
len steht die grundlegende und 
neuere Literatur, die immer be-
nutzbar sein soll und daher auch 
nur eingeschränkt ausgeliehen 
gewählt, werden bestellte Bü-
cher ab dem Zeitpunkt, den der 
InfoGuide bei der Bestellung 
nennt, im Selbstabholungsbe-
reich bereitgelegt: Vom Eingang 
aus links im Raum hinter der 
Treppe. 
Die Bücher müssen unbe-
dingt an der Ausleihtheke ver-
bucht werden! Fernleihbücher 
werden nur an der Ausleihtheke 
ausgegeben.
Zur Entspannung, Erfrischung 
und für die Zeitungslektüre 
gibt es in der Zentralbibliothek 
die Library Lounge.
werden darf. Der InfoGuide gibt 
an, in welchem Lesesaal und wo 
dort genau das gesuchte Buch 
zu finden ist. 
Der InfoGuide enthält auch die 
Bücher der Staatlichen Biblio-
thek in der Altstadt in der Nähe 
der Ortspitze. „Frei zugängliche“ 
Bücher, deren Signatur mit S/ … 
beginnt, stehen im Lesesaal dort 
in der Michaeligasse 11, bestell-
bare Bücher können auch in den 
Selbstabholungsbereich der Zen-
tralbibliothek angefordert werden.
Wurde bei der Bestellung die 
Zentralbibliothek als Abholort 
zu finden: www.ub.uni-passau.
de/e-mail-benachrichtigung.html.
Die Benachrichtigung ist ein 
Service ohne Gewähr. Die Bib-
liothek übernimmt keine Garan-
tie für die sichere Zustellung der 
Mails.
SMS von der UB
Wer unter dem Punkt „Benut-
zerdaten“ im InfoGuide eine Han-
dynummer einträgt und das Feld 
„Benachrichtigung per SMS“ an-
kreuzt, wird auch per SMS über 
ablaufende Leihfristen und ab-
holbereite vorgemerkte Bücher 
informiert. Der SMS-Service ist 
kostenlos, gilt aber nur für Han-
dynummern deutscher Netzbe-
treiber. Keine SMS-Benachrichti-
gungen gibt es für eingetroffene 
Fernleihbestellungen.
4 | Bib-aktuell
Wer eine kleine Pause von der 
Fachliteratur braucht und gerne 
mal wieder einen Blick auf das 
aktuelle  Weltgeschehen werfen 
möchte, kann das in der Biblio-
thek ebenfalls tun: In der Library 
Lounge der Zentralbibliothek lie-
gen tagesaktuellen Zeitungen aus 
und warten darauf, den wissbe-
gierigen Studenten mit Nachrich-
ten aus der Welt zu versorgen.
Die Zeitungen kann man natür-
lich  auch online durchlesen oder 
nach Artikeln suchen. Besonders 
interessant ist das für die Zeitun-
gen, die ihre Inhalte nicht frei ins 
Netz stellen. Für die hat die Uni-
versitätsbibliothek Passau eine 
Lizenz erworben. Die Nutzer der 
UB können dann kostenfrei dar-
auf zugreifen.
Der Zugang zu den Zeitungen 
erfolgt über Zeitungsdatenban-
ken, die im Datenbank-Infosystem 
DBIS  verlinkt sind (mehr zu DBIS 
in der Sommersemesterausgabe 
Was gibt‘s Neues in der Welt?
Zeitungen in der Library Lounge und im Campusnetz
von bib-aktuell). Der schnellste 
Weg zu den Zeitungen führt über 
„A - Z“ auf der Homepage. 
In wiso praxis presse findet 
man alle wichtigen deutschspra-
chigen Tages- und Wochenzeitun-
gen, darunter auch die Passauer 
Neue Presse. Die  F.A.Z. und die 
SZ  sind hier nicht enthalten. Die-
se Zeitungen betreiben eigene 
Datenbanken: das Süddeutsche 
Zeitung Archiv und F.A.Z.-Bibli-
onet.
Aktuelle Zeitungsausgaben 
aus aller Welt gibt es in Library 
PressDisplay. Hier können über 
500 internationale Zeitungen 60 
Tage zurückverfolgt werden. Hier 
gibt es auch die PNP im Origi-
nallayout. In Lexis-nexis/Wirt-
schaft findet man Zeitungen und 
Zeitschriften mit dem Schwer-
punkt auf englischsprachiger 
Presse.
Da die Zeitungsdatenbanken 
nach Stichwörtern abgesucht 
werden können, eignen sie sich 
besonders für die Recherche zu 
einem bestimmten Thema. Die 
gefundenen Artikel lassen sich 
meist bequem als PDF an die ei-
gene E-Mail-Adresse versenden. 
Übrigens: Die Bibliothek be-
wahrt alle Papierausgaben der 
Zeitungen zwölf Monate lang auf. 
Alle Ausgaben, die nicht mehr of-
fen in der Library Lounge liegen, 
können in den Lesesaal bestellt 
werden. Ein entsprechendes 
Formular ist an der Ausleihe 
oder der Zentralen Information 
erhältlich. 
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